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ANTWORT DER [AUF DER EIDG. TAGSATZUNG ZU BADEN VERSAMMELTEN] GE¬
SANDTEN VON ZUERICH [JOHANN HEINRICH WASER, HANS KASPAR
HIRZEL] UND BERN [ANTON VON GRAFFENRIED, ABRAHAM WERDT,
SAMUEL FRISCHING] AUF DIE FORDERUNGEN[DER V KATH. ORTE] ,
ZUERST DIE FRAGE DER KRIEGSKOSTEN UND - SCHAEDEN[ 1 . VILL-
MERGERKRIEG] ZU BEHANDELN

"Das unser gegentheil [ V kath . Orte ] beharlich Vermeinen will , das die punoten

von Kosten und Schäden Jn Vorhabenden rechtlichen Handlung [ Friedensverhand-

lungen nach dem 1 . Villmergerkrieg ] , den Übergebenen beschwerden Vorgehen

solle , bedauret uns nit wenig , wyl sy dessen Kein rechtmessige Ursach , Unnd

wir uns vilmehr mit fuog unnd billigkheit Zuo erklagen , auch seiner Zeit

gnuogsamb erscheindt werden solle.

Jhre einwendende grund beruhwend darauff : das Costen und Schäden inn anderen

puncten des geschlossnen Fridens begriffen , hiemit auch vor den beschwerden

Zeerördteren , deren erst im 4 . articul gedacht werde . Jtem Cösten Unnd Schä¬

den hangind an der Hauptsach , darfür Sy haltend die eingefallenne Streitig¬

keit wegen des freyen Zugs [Anspielung auf die Nikodemiten von Arth , welchen

Zug ihren Besitz nicht herausgeben wollte ] hiermit Seigend Sy Zum ersten Zuoer-

örtheren.

Hingegen Sind unsere [ d . h . der Tagsatzungsgesandten von Zürich und Bern ] gründ,

dass die beschwerden in Vorhabender handlung vorgehn sollind , beschaffen wie

hernach volgedt.

Gleich wie der abschlag des Eidtgnossischen Rechtens ohne fürworth unnd ge-

ding der Krieg Verursachet , Also hat die hemacher ervolgte erklerung Zuo dem¬

selben benantlichen auch die obschwebende differentien darunder fümemblich

die beschwerden auch gemeint werend , gütt - old rechtlich erörtheren Zelassen ^

auch widerumb den friden Veranlasset.
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Unnd dis ist Zue Mellingen Unnd Bremgartten nebent andern auch der Sätzen

halb , Zuo hinlegung angedeüther differenzien die abred beschähen.
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By der badischen Tagleistungen [ der XIII Orte ] Jm februario , ward allervor¬

derist der puncten dess Rechtstands , eben fümemblich auch von der beschwer¬

den wegen Jn gemeinen Herschafften erleüteret , die Sätz nochmahlen bestettet,

Unnd Zuo befürderung des Rechten von den lob . Schidtorthen [BS, SH, FR, SO,

AP] die garantie deshalber Versprochen.

Unnd ist dis alles äbgeredt unnd beschlossen , auch Von allerseiths Oberkheiten
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ratificiert worden , Ehe der Cösten Und Schäden halber einicher Vorbehalt be-

schähen . "

Zudem hätten die an der Februartagsatzung in Baden ebenfalls an-
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wesenden Sätze "den partheyen eine Zeit bestimpt , Jre articull Unnd be-

schwerden Zeübergeben ehe und Zuevor man wider Zuosammen Kommen thüe.

Jtem lauthet das leiste ussschriben gegenwürdtiger Tagleistung [ zu Baden ] , Von

beiden . . . Stetten Basselt Unnd Solothurn , Hauptsechlich auf Erledigung disser

Beschwerden Von den gemeüien herschafften harrüehrende.

Nebendt deme ist es den rechten , alter vemunfft Und bittichkheit gemess das

Kosten Unnd Schäden in derglichen handtung Zuotetst Tradiert Uerdind , Unnd

insunderheit ist ess auch in der Eidtgnössischen prattic also Versähen.

Ueber diesses altes nemendt wir die . . . Schidtorth selbst Zue gezeügen , ob

Jemohten Jr meinung anders gewessen , atss das die Beschwerden Vor den Kosten

Unnd Schäden sollint Verhandtent werden . "

Aus all diesen Gründen heraus bitte man die Sätze , "Unss nunmehr

diss punctens halber rechtlichen Zuo entscheiden , Jhrer Gnädigen Herren Und

oberen Versicherung gemess , Unnd das sy der Urssachen halb auff dess gegen-

theils [ V kath . Orte ] Vermeinendt gründ nit Sachen Wöttind.

Wyt für das erst der puncten Kosten Unnd Schäden nit so vast ein eigner punc-

ten , atss nur ein anhang der armistin , Und darvon erst nach erteütherten Unnd

oberkheittich ; beereffügten Rechtstand die Beschwerden bethreffend geredt

worden.

So denn Unnderschidetiche Articul Jnn deren puncten albereit exequiert worden,

welches ohnbefüegterwys beschehen , wan dess gegentheils grund gelten sötte,

der ander puncten nambtich solle Vor dem 4 . ten fürgenommen werden , wyt er dem¬

selben Vorgesetzt . Da doch ohntaugenbahr bekhandt , dass der 4 . ten punct vor

dem anderen Verhandlet , Unnd allein Umb besserer Ordnung willen , Jn dem Fri-

densinstrument Vorgesetzt worden : desshalb wir unss auch uff die H. Gesandte

Von den . . . Schidtohrten setbs berüeffend.

Dass im Ueberigen der freye Zug [ von Arth nach Zürich ] die Hauptsach dess

Kriegs gewessen , Unnd hiemit die erörthervatg der Kosten unnd Schäden demselben

anhange , Jst onvonnöthen Vitt Zuowidersprechen , wyt ess gnuogsam ann tag Unnd

offenbar , dass der abschtag dess ohnbedingten Eydtg . Rechtens dessen Hauptur-

sach , so aber seinner Zeit Vor den . . . Sätzen gnuogsam soll erwissen werden . "

"zAAte . Andttwofit du > gäge .ntheJlA ubeA undeA Clag doJt Cö^ tm und ickadun  -
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1) Wahrscheinlich sollte es hier Brugg heissen . In Brugg und Mellingen nahmen
nämlich am 9 . /10 . Februar 1656 die Schiedorte Basel 3 Freiburg und Solothurn
erste Verhandlungen auf 3 denen dann bald darnach die Friedensverhandlungen
in Baden folgten . Vgl . EA VI 13 316 - 517.

2) Vgl . ebenda 319 - 323.
3) An der Tagsatzung in Baden vom April bis Juni 1656 3 wo die vorliegende Ant¬

wort Zürichs und Berns vorgebracht wurde 3 waren Johann Rudolf Wettstein 3
Simon Fetermann Meyer 3 Franz Haffner und Johann Rechsteiner als Sätze an-
wesend . Laut gedruckten EA nahm jedoch Simon Petermann Meyer an der Fe¬
bruartagsatzung in Baden nicht teil . s . EA VI 13 330.

Kopie , mit Dorsualnotiz des Tagsatzungsgesandten von Stadt und Amt Zug , Beat
II . Zurlauben - AH 6 , 143 - 144
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